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Große Anfrage 
der Fraktion der SPD 

betr. Maßnahmen der Bundesregierung auf dem 
Gebiet der Energie- und Kohlewirtschaft 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Haltung werden die Vertreter der Bundesregierung 
im Ministerrat zu der vom Europäischen Parlament im Fe-
bruar 1962 mit großer Mehrheit angenommenen Entschlie-
ßung bezüglich Maßnahmen zur Koordinierung der Energie-
wirtschaftspolitik einnehmen, und welche Konsequenzen ge-
denkt die Bundesregierung im nationalen Bereich daraus 
zu ziehen? 

2. Welche energiepolitischen Ziele hat die Bundesregierung mit 
ihren bisherigen vielfältigen Eingriffen in die Energiewirt-
schaft verfolgt? 

Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß der Kohleberg-
bau als wichtigste deutsche Energiequelle auch in Zukunft 
einen entscheidenden Beitrag für die Energieversorgung der 
Bundesrepublik zu leisten hat? 

Welchen Umfang soll die Kohleförderung im Rahmen der 
Energiewirtschaftspolitik der Bundesregierung haben? Ist 
die Bundesregierung bereit, ihre Entscheidung über die an-
gestrebte Förderhöhe bekanntzugeben, damit der Kohleberg-
bau eine ausreichende Grundlage für seine Investitionsent-
scheidungen erhält und der Bergarbeiter weiß, ob sein Ar-
beitsplatz gesichert ist oder nicht? 

Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu er-
greifen, um zu gewährleisten, daß ihre energiepolitischen 
Ziele erreicht werden? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um für alle Ver-
braucher eine möglichst preisgünstige Energieversorgung 
sicherzustellen? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um den notwen-
digen Anpassungsprozeß in der Energiewirtschaft ohne grö-
ßere wirtschaftliche Verluste, ohne soziale Not und ohne 
Gefahr für die betroffenen Gemeinden durchzuführen? 

Bonn, den 4. April 1962 

Ollenhauer und Fraktion 




